
Dr. Martin Theisohn 

Seniorenvertreter im Stadtbezirk Kalk 

Mitglied im Gesundheitsausschuss 

 

Grevenstraße 91 

51107 Köln (Ostheim) 

Tel. 0221 / 89 12 47 

Fax 0221 / 8902696 

e-mail martintheisohn@arcor.de 

 

  

An den  
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        Köln, den 4.1.2018 

Anfrage im Gesundheitsausschuss zum 18. Flüchtlingsbericht:  

Integration der Flüchtlinge, Besuchsmöglichkeiten in den Unterkünften 

 
Sehr geehrter Herr Unna, 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Reker! 

 

In der Presse wird vermehrt über Integrationsprobleme von Flüchtlingen berichtet. Diese sind 

besonders ausgeprägt, wenn Flüchtlinge in großer Zahl in Unterkünften untergebracht sind. 

Zusätzlich führt ein unsicherer Aufenthaltsstatus ebenfalls zu einer Integrationshemmung. 

 

Wichtig für die Integration in die deutsche Gesellschaft ist auch der Kontakt zu dieser. Als 

Mitglied einer Willkommensinitiative habe ich erfahren, dass die Kontaktaufnahme von Eh-

renamtlern zu den Flüchtlingen und umgekehrt durch das „Besuchsverbot“ in der Notunter-

kunft sehr erschwert wurde. Nun werden diese Flüchtlinge aus den Notunterkünften verlegt – 

was ich sehr begrüße – erleben aber auch in den neuen Unterkünften z.B. im Hotel, dass auch 

dort ein Besuchsverbot besteht. 

 

Meine Fragen: 

1. Wer spricht diese Besuchsverbote aus? Sind es die jeweiligen Betreiber oder gibt es eine 

Anordnung der Stadt dazu? 

2. Bei welchen Einrichtungen gibt es nach Kenntnis der Stadt Besuchsverbote? Handelt es 

sich dabei nur um die Notunterkünfte zur kurzfristigen Unterbringung z.B. Turnhallen oder 

um alle Notunterkünfte? 

3. Bei den nun in Planung befindlichen Neuen Resourcen (Tabelle 1.2.2 des Berichtes) sind 

wieder sehr große Einrichtungen dabei. Handelt es sich erneut um „Notunterkünfte“ oder um 

solche, in denen Flüchtlinge in Kleinwohnungen mit Küche untergebracht werden? Bei wel-

chen wird ein Besuchsverbot bestehen? 

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Mit freundlichen Grüßen! 

 

Martin Theisohn      
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